
Stadt Stadtallendorf 
Fachausschuss für Grundsatzangelegenheiten, 
zentrale Steuerung, Finanzen 
der Stadt Stadtallendorf  

35260 Stadtallendorf, 05.02.2003 
Postfach 1420 
Tel.:  (0 64 28) 707-0 
Fax.: (0 64 28) 707-400 
 

 
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Fachausschusses für Grundsatzangelegenheiten, 

zentrale Steuerung, Finanzen 

 Sitzungstermin: Dienstag, 04.02.2003 
 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
 Sitzungsende: 19:40 Uhr 
 Ort, Raum: Besprechungsraum 1, Zimmer-Nr. 2.29, 

Bahnhofstraße 2 (Rathaus), 35260 
Stadtallendorf, 

 
Anwesend sind: 
 
Herr Wolfgang Curdt  
Herr Joachim Dziuba  
Herr Werner Hesse  
Herr Tobias Karlein  
Herr Hans-Georg Lang  
Herr Wolfgang Salzer  
Frau Ilona Schaub  
Herr Christian Somogyi (ab 19.35 Uhr)  
Herr Manfred Thierau  
Herr Siegfried Ueberall  
Herr Bernd Zink  
  
Beratendes Mitglied: 
 

 

Herr Günther Ettel  
Herr Dr. Branco Marcovici  
  
Vom Magistrat: 
 

 

Herr Heinrich Reinhardt, Erster Stadtrat  
Herr Manfred Vollmer, Bürgermeister  
 
Entschuldigt fehlen: 
 
-- 
 

 

Von der Verwaltung: 
 

 

Herr Friedrich Greib  
  



 



Tagesordnung: 

1 Eröffnung und Begrüßung 
 

2 Beratung von eingegangenen Anträgen 
 

3 Investitionsprogramm 2002 - 2006 
Vorlage: FB1/2003/0001 
 

4 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 - Haushaltsplan, Stellenplan, 
Finanzplan 
2. Lesung und Beschlussfassung 
Vorlage: FB1/2003/0002 
 

5 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Stadtallendorf für das Wirtschaftsjahr 2003 
1. § 15 Abs. 3 Ziffer 1 Eigenbetriebsgesetz 
2. Sitzung der Betriebskommission am 03.12.2002 
Vorlage: FB5/2002/0033 
 

6 Nachwahl der Stellvertreter/innen für die Verbandsversammlungen/Verbände für 
die ab 01.04.2001 begonnene Legislaturperiode 
Kommunale Informationsverarbeitung in Hessen - KIV - 
Kommunalwahl am 18.03.2001 
Vorlage: FB1/2002/0121 
 

7 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die Kolpingfamilie Stadtallendorf  
Antrag vom 29.01.2003 
Richtlinien der Stadt Stadtallendorf für die Übernahme von Ausfallbürg- 
schaften vom 12.07.1991 
Vorlage: FB2/2003/0003 
 

8 Mitteilungen 
 

9 Verschiedenes 
 

Inhalt der Verhandlungen: 

Zu 1 Eröffnung und Begrüßung 
 

 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Gegen 
Form und Inhalt der Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. 
 
Der Vorsitzende verweist auf die ausgeteilte Tischvorlage, die ohne Einwände als 
neuer TOP 7 auf die Tagesordnung genommen wird. TOP 7 und TOP 8 der 
Tagesordnung verschieben sich entsprechend. 
 

  
  
Zu 2 Beratung von eingegangenen Anträgen 



 
 Anträge liegen nicht vor. 

 
  
  
Zu 3 Investitionsprogramm 2002 - 2006 

Vorlage: FB1/2003/0001 
 

 Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 

 Beschluss: 
 
Der Magistrat bittet die Stadtverordnetenversammlung um folgenden Beschluss: 
 
„Das Investitionsprogramm 2002 – 2006 wird in der im Entwurf des 
Haushaltsplanes 2003 enthaltenen Fassung beschlossen.“ 
 

 Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
  2 dagegen 
 
 
 

Zu 4 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 - Haushaltsplan, Stellenplan, 
Finanzplan 
2. Lesung und Beschlussfassung 
Vorlage: FB1/2003/0002 
 

 Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 

 Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushaltssatzung 2003 nach 
erfolgter 2. Lesung in der vorliegenden Form. 
 

 Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
  3 dagegen 
 
 
 

Zu 5 Wirtschaftsplan der Stadtwerke Stadtallendorf für das Wirtschaftsjahr 2003 
1. § 15 Abs. 3 Ziffer 1 Eigenbetriebsgesetz 
2. Sitzung der Betriebskommission am 03.12.2002 
Vorlage: FB5/2002/0033 
 

 Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 

 Beschluss: 
 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, nachstehenden 
Beschluss zu fassen: 
 



Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Wirtschaftsplan der Stadtwerke 
Stadtallendorf für das Wirtschaftsjahr 2003 in der vorliegenden Fassung. 
 
 
 

 Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
  3 dagegen 
 
 
 

Zu 6 Nachwahl der Stellvertreter/innen für die 
Verbandsversammlungen/Verbände für die ab 01.04.2001 begonnene 
Legislaturperiode 
Kommunale Informationsverarbeitung in Hessen - KIV - 
Kommunalwahl am 18.03.2001 
Vorlage: FB1/2002/0121 
 

 Der Vorsitzende erläutert die Vorlage. 
 
Herr Hesse verweist darauf, dass nach einer früheren Festlegung seiner Fraktion 
Vertreter der städtischen Gremien und nicht der Verwaltung gewählt werden 
sollten. Aus diesem Grund werde sich die SPD-Fraktion der Stimme enthalten. 
Dies habe jedoch nichts mit der Person des Herrn Greib zu tun. 
 

 Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt für den Rest der laufenden 
Legislaturperiode Herrn Friedrich Greib (Fachbereichsleiter 1), Bahnhofstraße 2, 
35260 Stadtallendorf, zum Stellvertreter in die Verbandsversammlung. 
 
 

 Abstimmungsergebnis:  7 dafür 
  3 Enthaltungen 
 
 

Zu 7 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die Kolpingfamilie Stadtallendorf  
Antrag vom 29.01.2003 
Richtlinien der Stadt Stadtallendorf für die Übernahme von Ausfallbürg- 
schaften vom 12.07.1991 
Vorlage: FB2/2003/0003 
 

 Der Vorsitzende verweist auf die Tischvorlage, die gestern im Magistrat 
beschlossen worden ist. 
 
Herr Hesse regt an, dass die Antragsteller mit Rücksicht auf den Terminplan der 
städtischen Gremien derartige Anträge künftig frühzeitiger einreichen sollten. Herr 
Bürgermeister Vollmer sagt einen entsprechenden Hinweis an den Antragsteller 
durch den Fachbereich 2 zu.  
 

 Beschluss: 
 



Der Kolpingfamilie Stadtallendorf wird zur Finanzierung der 
Faschingsveranstaltungen am 01. und 02. März 2003 gem. § 4 (1) der Richtlinien 
der Stadt Stadtallendorf für die Übernahme von Ausfallbürgschaften vom 
17.07.1991 zu den voraussichtlichen Veranstaltungskosten von € 3.925,75 eine 
Ausfallbürgschaft bis zu 50% des entstandenen Defizits , höchstens jedoch € 
981,48 gewährt. 
 

 Abstimmungsergebnis:  10 dafür 
 
 
 

Zu 8 Mitteilungen 
 

 Herr Bürgermeister Vollmer gibt bekannt, dass die Vergabekammer in Sachen 
Müllabfuhrvertrag am letzten Freitag entschieden und den Antrag der Firma 
Mittelstädt abgelehnt hat. Die Frist zur Anrufung des Oberlandesgerichtes beträgt 
nun 14 Tage, so dass vor Erteilung des endgültigen Auftrages zunächst der Ablauf 
dieser Frist abgewartet werden muss. 
 

  
  
Zu 9 Verschiedenes 

 
 Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 
  
  

 
 
 
 
Der Vorsitzende      Der Schriftführer 
 

 
 
       Z i n k                                                                                        R i e d l 

 


